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Zitat von Midnatsol

Dass es sowas wie eine (professionelle/passende/authentische) Lehrerpersönlichkeit
gibt und dass es nicht um die Haltung der Hände geht, versteht der arme Reffi nicht.
Und wenn man ihm sagt es sei der Gesamteindruck, um den es geht, will er wieder
wissen woraus sich dieser Gesamteindruck denn zusammensetze, woran der Ausbilder
das festmache - dann: siehe 2. Ein Dilemma.

Hallo Midnatsol,

ich muss dich leider enttäuschen, es gibt - so ist die Forschungslage - keine ausgewiesene
"Lehrerpersönlichkeit". Es gibt nur einige vage Persönlichkeitsdimensionen, die bei Lehrern
(laut Selbstauskünften) besonders ausgeprägt sind. So z.B. Extraversion, Gewissenhaftigkeit
und geringerer Hang zum Neurotizismus. Ansonsten gibt es noch Extreme der Persönlichkeit,
die ungeeignet sind, aber die würde wohl auch ein Laie als ungeeignet erkennen können, dafür
benötigt es kein Referendariat.

Mehr gibt es nicht. Die "Lehrerpersönlichkeit" ist ein gern geglaubter Mythos.

der Buntflieger
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